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Engagierte Bürger haben die Revitalisierung des Reisenberger Wehrgrabens initiiert. Der Fortschritt der  Ar-
beiten wurde bei einem „Fest für Reisenberg“ am Kellerplatz gefeiert. (Seite 13)

A-2500 Baden . Vöslauerstraße 96
02252 / 259 759 . www.mielecenter-matousek.at

Küchen-
planung mit 
Herz & Hirn

Wir nehmen
uns Zeit
für Sie!

13.09.

15.09.
15.00

27.09.

28.09.

Gabriel Castañeda 
Revolutscher

teatro Kindertheater: 
Pinocchio

Günter Mo Mokesch & 
Sabine Stieger                   
Salonfähig

Werner Auer Merci & 
Danke Udo! Unplugged

03.10.

10.10.

11.10.

Alex Kristan 50 Shades
of Schmäh  
Weinzettl & Rudle 
5 Sterne Beziehung ...
& andere Märchen           

Joesi Prokopetz & Dieter 
Chmelar Evergrins

12.10.

16.10.

Paul Sommersguter 
R.O.X.Y. – Der Geist, den ich 
nicht rief!
Wir Staatskünstler – Florian 
Scheuba, Thomas Maurer & 
Robert Palfrader Alte Hunde – 
Neue Tricks

bettfedernfabrik.at

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1

Tickets: sabine.hauger@bettfedernfabrik.at | www.bettfedernfabrik.at

17.10.

18.10.

19.10.

Roland Düringer 
Regenerationsabend 2.0

Stefan Haider
Supplierstunde

Gery Seidl
beziehungsWEISE

10.10.27.9.13.09. 28.09. 03.10. 11.10. 18.10.
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Unterwaltersdorf. Am 
21. Juli fand nach einer 
gesundheitsbedingten 
Pause zur großen Freude 
der Besucher wieder eine 
Kulturveranstaltung bei 
den Schlossspielen Unter-
waltersdorf statt. 
Intendantin Medizinal-
rätin Dr. Beatrix Czer-
ny-Scheucher konnte 
das Publikum zu einem 
Nachmittag mit der Band 
„Aesculap Company“ be-
grüßen.
Beim Leckerbissen für 
alle Country- und Folk-
Fans wurde jenem Mu-
sikstil Tribut gezollt, den 
auch John Denver geprägt 
hat. 
So erklangen bekannte 
Denver-Songs wie „I’m 
Sorry“, „Sleeping Alone“, 

„Leaving On A Jetplane“ 
und „Healing Time On 
Earth”.

Aber auch Eigenkompo-
sitionen vom Frontmann 
Wolfgang Adolf waren zu 
hören.
Die Themen der Lieder 

drehten sich um die Lie-
be, sowohl um die erfüll-
te, aber vor allem um die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
unerfüllte Liebe und um 
Trennungen.
Als Highlight wurde 
zweimal, im Programm 
und als Zugabe, bei der 

die Gäste mitsangen, das 
beliebte „Country Roads“ 
dargeboten.

Das Konzert nahm die 
Gäste auf eine emotiona-
le Reise in die 60er Jahre 
und in die verschiedenen 
Facetten der Liebe mit.

„Aesculap Company“ holte John Denver ins Schloss

Intendantin MR Dr. Beatrix Czerny-Scheucher (3. von rechts) mit der „Aesculap Company“
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Herzlich willkommen in Ihrem Weingut 
und Heurigen in Oberwaltersdorf!

Verkostungen, Führungen, Weinverkauf 
im Weingut.

Regionale Köstlichkeiten im Onlineshop
www.paradeisa.at

Trumauerstraße 24  |  2522 Oberwaltersdorf  
www.weingut-hartl.at

Ebreichsdorf. Vom 27. 
bis 29. Juni verwandelte 
sich der Rathausplatz in 
eine griechische Insel. 
Bei Live-Musik konnten 
in Griechenland-Atmo-
sphäre Spezialitäten ver-
kostet und mit nach Hau-
se genommen werden.

 
Der zuständige Stadt-
rat Salih Derinyol hatte 
Marktstände organisiert, 
die für ein abwechslungs-
reiches kulinarisches An-
gebot à la Griechenland 
sorgten.
Offiziell eröffnet wurde 
der Markt von Derinyol, 
Bürgermeister Landtags-

abgeordneter Wolfgang 
Kocevar sowie vielen Ge-
meindemandataren.
Musikalisches Highlight 
der Eröffnung war die aus 
dem ORF bekannte Wie-
nerlied-Interpretin Char-
lotte Ludwig, die mit ih-
ren „Sirtaki-Schrammeln“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
einen herrlichen Mix aus 
griechischer und Wiener 
Musik darbot. 
Am Freitag brachte Lou-
kia Agapiou mit ihrer 
Band die Perlen der Ägäis 
zum Klingen. Am Sams-
tag unterhielten „Olga & 
Band“ sowie die Tanz-
gruppe O Vrakas.

Das Flair Griechenlands

Sehr viele Gemeindevertreter „reisten“ nach Griechenland.

Die Sirtaki-Schrammeln sorgten für Unterhaltung.

Deutsch Brodersdorf / 
Seibersdorf / Pottendorf. 
Vom 26. bis 28. Juli prä-
sentierte sich das Ortszen-
trum von Deutsch Bro-
dersdorf als Festzentrum. 
Der Pfarrgemeinderat 
hatte den traditionsrei-
chen Dorfkirtag mit Fahr-
geschäften organisiert.
Der Kirtag startete am 
Freitag mit dem „Friday 
Night Clubbing“ mit „DJ 
Greg“ im Feuerwehrhaus. 
Ebenso veranstaltete die 
Jugend der Feuerwehr am 
nächsten Tag ein Riesen-
wuzzlerturnier. 
Die kleinen Gäste hatten 
ihren Spaß bei der Kinder-
olympiade am Pauliberg 
und die Großen unterhiel-
ten sich mit dem Sound 
von „Music & More“.
Nach einem Gottesdienst 
im Festzelt am Sonntag 

wurde ein neues Fahr-
zeug für das „Hilfswerk 
Pottendorf-Seibersdorf“ 
gesegnet. Mit dabei waren 
Ortschefin Christine Sol-
linger und ihr Pottendor-
fer Amtskollege Ing. Tho-
mas Sabbata-Valteiner. 
Über das neue Auto freu-
ten sich Hilfswerk-Obfrau 
Angelika Birkner und ihr 
Stellvertreter Horst Faller.
Als Fahrzeugpate konnte 
Michael Faller, besser be-
kannt als „Bau Michl“ ge-
wonnen werden.
Nach der Segnung 
spielten beim Trachten-
frühschoppen der Mu-
sikverein Leithaberg-Leit-
haprodersdorf und die 
Harmonikabuam auf.
Am Abend musizierte  
„Harry“, bis der Kirtag mit 
der Tomobola seinen Ab-
schluss fand.

Hilfswerkauto gesegnet

Fahrzeugsegnung mit Bgm. Christine Sollinger (links), Bgm. Ing. 
Thomas Sabbata-Valteiner (2. v. links), Hilfswerk-Obfrau Angelika 

Birkner (2. v. rechts) und Pate Michael „Bau Michl“ Faller (4. v. links).
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Oberwaltersdorf. Als 
punktgenaue Prophe-
zeiung erwies sich jene 
Einschätzung, die Bürger-
meisterin Natascha Ma-
tousek am 21. Februar ge-
macht hatte. Damals, bei 
der Vorstellung des ersten 
„Bettfedern Open Air“ am 
Badeteich, war sie über-
zeugt: „Wir werden ganz 
sicher wunderbares Wet-
ter haben.“

Am 18. Juli startete das 
von Bettfedernfabrik-Ma-
nagerin Sabine Hauger 

und ihrem Team hervor-
ragend organisierte Kul-
turevent bei – wie von der 
Ortschefin vorhergesagt 
– perfekten Wetterverhält-
nissen.
So konnten rund 500 
Gäste den Auftritt der 
„Comedy Hirten“ zum 
Start der vier „Bühne am 
Teich“-Tage unterm Ster-
nenhimmel am Badeteich 
genießen. 

Lustig, parodistisch, sa-
tirisch, kritisch und mu-
sikalisch präsentierten 

sich Angelika Niedetzky, 
Christian Schwab, Rolf 
Lehmann und Herbert 
Haider beim Programm 
zum zwanzigjährigen Ju-
biläum der Gruppe.

Rund 1.400 Gäste hatten 
sich jeweils für die Auf-
tritte von Gery Seidl mit 
seinem Programm „Eine 
Runde Seidl“ und für 
Thomas Stipsits und Vik-
tor Gernot als „Lotterbu-
ben“ angesagt.
Den Abschluss des Auf-
trittsquartetts machte am 
21. Juli Andreas Vitásek. 
An allen Abenden be-

grüßte der tirolerisch-me-
xikanische Komödiant 
Gabriel Castañeda hu-
morvoll die Gäste.
Gastronomisch wurden 
die Besucher von den Gas- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tronomiepartnern Andi 
Operschall und Wolke 7 
sowie von den Winzern 
Hartl und Heggenberger 
gut betreut. 
Es gab auch Lose zu kau-
fen. Zu gewinnen gab es 
die seltene Spezies der 
„Goldenen Ente“. Diese er-
möglicht eine Saison lang 
Gratiseintritte bei allen 
Bettfedernfabrik-Events. 

Kabarettstars und Bettfedernfabrik gingen nicht baden
Erfolgreiche Premiere der „Bühne am Teich“

Beim Eröffnungsabend konnte Ortschefin Matousek ihren Amtskolle-
gen aus Blumau-Neurißhof René Klimes (rechts) sowie Kleinregions-
obmann Gemeinderat Ing. Otto Strauss (links) als Gäste begrüßen.

Bettfedernfabrik-Managerin hütete die rare Gattung der „Goldenen 
Ente“. Diese öffnet die Türen zur Bettfedernfabrik.
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Leithaprodersdorf. Mit-
ten in den Vorbereitungen 
für ihren Kirtag wurde die 
Feuerwehr am 2. August 
zu einem Brandeinsatz im 
Gewerbegebiet alarmiert.
Bereits bei der Anfahrt 
musste die Alarmstufe er-
höht werden, da sich der 
Brand auf weite Teile der 
Halle ausgedehnt hatte.
Binnen kürzester Zeit 
waren zehn weitere Feuer-
wehren eingetroffen, um 
die Löscharbeiten und 
die Wasserversorgung mit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rund 140 Feuerwehrmit-
gliedern zu unterstützen.
„Aufgrund der starken 
Rauchentwicklung und 
der fordernden Windsitu-
ation mussten die Lösch-

arbeiten unter Atemschutz 
durchgeführt werden“, 
erklärte Kommandant 
Hauptbrandinspektor 
Hannes Heiss.
Oberstes Ziel war es, die 
Brandausbreitung auf den 
angrenzenden Grüngürtel 
sowie auf die weiteren auf 
dem Gelände befindlichen 
Gebäude zu verhindern.
„Gegen 18.30 Uhr war 
der Brand unter Kontrol-
le. Anschließend starte-
ten wir mit dem gezielten 
Nachlöschen der Brand- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nester und koordinierten 
die Ablöse der Kräfte“, 
schilderte Heiss nach über 
zehn Stunden Einsatz. 
Die Halle brannte aus. 
Die Ursache ist unklar.

Flammeninferno bei Papier-Recycling-Unternehmen

Großeinsatz für die Feuerwehr Kampf gegen die Flammen
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15 Jahre „D.M.S. Kfz-Technik“
Ebreichsdorf. Seit ihrer Gründung vor 15 Jahren hat 
sich „D.M.S. Kfz-Technik“ als verlässliche Werkstatt in 
Ebreichsdorf etabliert.  
Vom „Pickerl“ über Chip-Tuning bis hin zu Stand-
heizungen, professioneller Autoreinigung und Lackier-
arbeiten wird alles im eigenen Haus erledigt. 
Inhaber Dalibor Vlajin und sein Team, bestehend aus 
vier Mechanikern und seiner Ehefrau Jasmina im Büro, 
bieten einen umfassenden Service für Autos aller Art. 
Auch einige Firmen lassen ihre Flottenfahrzeuge warten.
Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Koce-
var und Wirtschaftsstadtrat Engelbert Hörhan seitens 
der Stadt sowie Kommerzialrat Gerhard Waitz seitens 
der Wirtschaftskammer gratulierten am 23. Juli zum 
15-jährigen Firmenjubiläum.

Spezialist für den Kauf seltener Waren
Region. Bei der kleinenschatztruhe.com sind Kunden 
in besten Händen, wenn es um den Erwerb von selte-
nen Gütern geht. „Viele unserer Kunden sind sich oft gar 
nicht bewusst, welche Schätze sich zuhause befinden. 
Beim Pelzmantel denkt man: ‚Dafür bekomme ich nicht 
viel‘. Doch oft schlummert hier ein ungeahnter Wert“, er-
klärt Inhaber M. Hartmann.
Um diesen Wert beispielsweise bei Tafelsilber, 
Schmuck, Markenwaren, Edelsteinen und Erbstücken 
zu ermitteln, stehen im Familienbetrieb ein erstklassiges 
Team und eine umfassende Ausstattung zur Verfügung.
„Wir legen großen Wert auf Seriosität. Jeder kann tele-
fonisch unter 0681 / 844 72 472 einen Termin mit uns 
vereinbaren. Wir kommen vorbei, um eine unverbind-
liche Bewertung vorzunehmen“, verspricht Hartmann. 
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Rai� eisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Bau & Gartenmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • Tel. 02254/72501
Ö� nungszeiten Bausto� -Verkauf Ebreichsdorf: 
Mo-Fr 700-1700 Uhr, Sa 700-1300 Uhr

©
 R

LH
 W

ie
ne

r B
ec

ke
n

Wiener Becken

Abverkauf Bausto� e
viele Artikel wie z.b.: Muster, Restposten zum 
Sonderpreis gibt es in unseren Filialen! 
Fragen Sie unsere Mitarbeiter:innen in der 
Bausto� abteilung

lagerhaus.at/wienerbecken

Nur für kurze Zeit

Mähkante braun 
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Letzte Chance 2024 für 
Streetfood Deluxe:
27. September 2024  

Latin Love

Von 16:00 bis 21:00 Uhr

Sichern Sie sich Ihren kostenlosen Eintritt 
(statt €5) bei Voranmledung unter: 

events.fontana.at/festival

IN FONTANA

FridayFriday
Food Food 

Fe� ivalFe� ival

Special 
für alle 

Zigarren-Fans

www. fontana.at/restaurant

Food Festival Fontanat_072024_v3.indd   1Food Festival Fontanat_072024_v3.indd   1 02.08.24   14:3102.08.24   14:31



Blumau-Neurißhof. Nach 
15 Jahren als Pfarrer wird 
Mag. Marian Garwol im 
September aus gesund-
heitlichen Gründen sei-
nen Ruhestand antreten. 
Der 1959 in Stary Sacz 
(Polen) geborene erinnert 
sich: „Als ich in Blumau-
Neurißhof ankam dachte 
ich: ‚Nein, hier bleibe ich 
nicht.‘ Die Kirche im Orts-
teil Blumau war geschlos-
sen, jene in Neurißhof 
komplett devastiert.“
Umso herzlicher waren 
aber die Menschen, die 
ihn in ihre Mitte nahmen.
In Eigenregie wurden die 
Sakristei, die kleine Kapel-
le und die Räumlichkeiten 
im ersten Stock renoviert. 
Die Kirche selbst erhielt 
einen neuen Bodenbelag, 

eine neue Stiege und ein 
Kreuz über dem Portal. 

Garwol blickt auf eine 
bewegte Zeit zurück: „Ich 
habe hier ein Viertel mei-
nes Lebens verbracht und 
versucht, inmitten der 
Menschen zu leben. Ich 
konnte sie bei schönen 
und bei schweren Anläs-
sen begleiten.“

Bei der offiziellen Verab-
schiedung im Rahmen der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntagsmesse überreich-
te Ortschef René Klimes 
die erste Ehrennadel, die 
die Gemeinde vergeben 
hat und betonte die wun-
derbare Zusammenarbeit, 
die weit über Messen hi-
nausgegangen ist und die 
Empathie, mit der Pfarrer 

Garwol der Bevölkerung 
begegnet ist.
Anton Hörbiger, Mit-
glied des Pfarrgemeinde-
rates sprach von sicht-
baren und unsichtbaren 
Spuren: „Unser Pfarrer 
hat nicht nur aus unserem 
Gotteshaus eine ‚Kathed-
rale‘ gemacht, sondern die 
Menschen nachhaltig für 
den Glauben begeistert 
und das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl gestärkt“.
Garwol wird im Ruhe-
stand in sein Heimatland 
Polen zurückkehren. Zum 
Abschied zeigte er sich ge-
rührt und sprach von sei-
ner zweiten Heimat Blu-
mau-Neurißhof, auf die er 
stolz sei: „Alles hat seine 
Zeit. Ich werde sicher zu 
Besuch kommen.“
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GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

• Das gesamte Radatz & Stastnik 
 Sortiment zu Bestpreisen
• Verschiedene Packungsgrößen 
 für jeden Haushalt
• Frischfleisch vom Rind, Schwein 
 und Geflügel
• Hausgemachte Suppen und Fertiggerichte  
 fix & fertig zum Aufwärmen

Immer alle aktuellen
Aktionen auf einen Blick
radatz.at/aktionen

Standorte: 1050 Margaretenstraße | 1140 Holzhausenplatz | 1160 Wattgasse | 1210 Gewerbepark Leopoldau |  
1230 Erlaaer Straße | 2000 Stockerau | 2100 Korneuburg | 2201 Gerasdorf bei Wien | 2320 Schwechat |  
2421 Kittsee | 2620 Neunkirchen | 7100 Neusiedl am See | 3580 Frauenhofen Shopping Horn

Pfarrer Marian Garwol nimmt Abschied
Erste Ehrennadel der Gemeinde verliehen

Vbgm. Claudia Mozelt, GR Maria Lenk, Mag. Marian Garwol, Bgm. 
René Klimes und GR Mag. Werner Besenbäck (von links nach rechts)
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oktoberfestoktoberfest
Samstag 5. Oktober Samstag 5. Oktober 

Jahreskracher!Jahreskracher!

Aufg´spielt wird um 19 Uhr mit dem 

MUSIKVEREIN danach

SUMAWIND
Tombola, frisch gezapftes Bier, Cocktail- & Weinbar, 
typische Oktoberfest-Schmankerl u.v.a. mehr

Einlass ab 18.30 Uhr 
Eintritt: 15,- bis 18 Jahre gratis
Tickets: Kartenbüro der Bettfedernfabrik od.
bgm.matousek@oberwaltersdorf.gv.at

Impressum: Volkspartei Oberwaltersdorf

BETTFEDERNFABRIK
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FISCHFISCHFISCH
am Marktplatz

FR 14.00–20.00 | SA 10.00–20.00
13.-14.9.2024
KULINARISCHE HIGHLIGHTS &
UNTERHALTUNGSPROGRAMM

ebreichsdorf.gv.atIN EBREICHSDORF

Jäger schützen Bienen
Blumau-Neurißhof. „Wir geben Bienen eine Heimat“, 
lautet das Motto der Jägerschaft. Gegenüber der Hun-
defreilaufzone in der Gleiswiesenstraße im Ortsteil Blu-
mau wurde eine Bienenwiese angelegt, die mit ihrem 
Artenreichtum in voller Blüte steht. Präsentiert wurde 
Bürgermeister René Klimes (rechts) das Öko-Projekt  
von Jagdleiter August Feike (Mitte) und Jagdmitglied 
Gemeinderat Wolfgang Gosch (links).
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Kreuzreliquie als Dankeschön von Abt Maximilian
Ebenfurth. Professor Dr. Maximilian Heim OCist, Abt 
des Zisterzienserstiftes Heiligenkreuz, überreichte Re-
gierungsrat Fachinspektor Dipl.-Päd. Herbert Vouillar-
met, BEd. eine Nachbildung der Kreuzreliquie seines 
Klosters. 
Mit diesem Geschenk dankte Abt Maximilian dem 
Ebenfurther für seine jahrelange Präsenz bei den Schul-
wallfahrten nach Heiligenkreuz.
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Sommermarkt von Melanie Wagner brachte Spenden
Ebreichsdorf. Am 22. Juni fand der Sommermarkt von 
Melanie Wagner (Mitte) zum dritten Mal in Folge statt. 
Dabei konnten durch den Losverkauf 1.500 Euro gesam-
melt werden. Die gesamten Einnahmen wurden dem 
„Fonds Soziales Ebreichsdorf“ übergeben. Bürgermeis-
ter Landtagsabgeordneter Wolfgang Kocevar (rechts) 
und Sozialstadtrat Thomas Dobousek (links) nahmen 
die Spende mit Dank und großer Freude entgegen.

Mediterranes Ballspiel-Flair bei Boccia-Turnier
Moosbrunn. Das Flair eines klassischen Sommerurlaubs 
in Italien oder Südfrankreich hat das Boccia-Spiel. Die 
mediterrane Stimmung des Spiels fing der Musikverein 
am Beachvolleyballplatz bei einem Boccia-Turnier, das 
auf großes Interesse stieß, ein.
36 Teams meldeten sich an und kämpften um den Sieg. 
Pizzen und erfrischende Getränke sorgten für das leib-
liche Wohl der Teilnehmer und Fans.

(c
) S

ta
dt
ge
m
ei
nd

e 
Eb

re
ic
hs
do

rf



Sport / Blaulichtorganisationen
8/2024

9

Großartige Stimmung beim 47. Scheunenfest
Unterwaltersdorf. Dass es die Freiwillige Feuerwehr 
versteht zu feiern, zeigte sich am 6. und 7. Juli. Nur we-
nige Wochen nach der großen „House-Warming-Party“ 
ihres neuen Feuerwehrhauses hatten die Florianis zu 
ihrem mittlerweile 47. Scheunenfest eingeladen.
Bei der Musik gab es eine Premiere, wie Kommandant 
Hauptbrandinspektor Wolfgang Graf berichtete: „Das 
Wetter war so schön. Da haben wir uns kurzfristig dazu 
entschlossen, die Musik nach draußen in den Garten zu 
verlegen. So kam es zum ersten Mal zu einem Open-Air.“
Im Bild von links nach rechts: Bezirkskommandant 
LFR Anton Kerschbaumer, VI Anton Reiter, Vbgm. 
Christian Pusch, Kommandant HBI Wolfgang Graf und 
Kommandant-Stv. ABI Josef Szivacz

Karl Mayerhofer geht in die Fußball-Rente
Oberwaltersdorf. Fußball ist die große Leidenschaft 
von Karl Mayerhofer. Der Inhaber der Elektrofirma 
Mayerhofer spielte zwanzig Jahre beim ASK Oberwal-
tersdorf. Am 7. Juni lief er zum letzten Mal mit seiner 
Trikotnummer 2 bei einem Match im Reserveteam auf 
den grünen Rasen. Im Spiel gegen Neunkirchen, das der 
ASK mit 3:1 für sich entschied, wurde Mayerhofer in der 
82. Minute von den Mitspielern, Funktionären und Fans 
in die Fußball-Rente verabschiedet.
In seiner Hobby-Fußballkarriere spielte er in 318 Mat-
ches und war 24.845 Minuten am Spielfeld. 135 Mal traf 
er das runde Leder ins Tor. Dass er keine einzige rote 
Karte kassiert hat, zeigt, dass ihm Fair Play wichtig war.
Erhalten bleibt er dem ASK als Präsident.

COLT
MITSUBISHI

ab € 14.999,-* 
bei Finanzierung  und  
Versicherung

z. B. Colt 1.0 Inform 24 

Die Gelegenheit ist günstig! Sichern Sie sich die urbane Ikone mit kabelloser Smart-
phone Connectivity als attraktive Tageszulassung. Nur solange der Vorrat reicht.

Symbolbilder. Kraftstoffverbrauch 4,2-5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 95-118 g/km (WLTP kombi-
niert). *Tageszulassungen. Aktionspreis beinhaltet €1.000,- Bonus, €500,- Tageszulassungsbo-
nus, €1.000,- Finanzierungsbonus und €500,- Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig 
bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines 
UNIQA KFZ-Versicherungsvertrages mit Haftpflicht- und Kaskoversicherung über die Versiche-
rungsmarkt-Servicegesellschaft m.b.H. **5 Jahre Mitsubishi Werksgarantie ab Erstzulassung (2 
Jahre ohne Kilometerbegrenzung, ab dem 3. Jahr bis 100.000 km Gesamtlaufleis-
tung). Freibleibende Angebote, gültig auf Tageszulassungen bei Kaufvertrag bis 
30.09.2024, nur bei teilnehmenden Händlern bzw. solange der Vorrat reicht. Details 
auf mitsubishi-motors.at. Stand 06/2024.

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at
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e-mail:  office@polster.at 

homepage: www.polster.at 

  www.vvsued.at 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Schicken Sie diesen Abschnitt einfach ausgefüllt per Post 

oder per Fax 02256/633 26 99 
 

 

O  Ja, ich habe Interesse an einen unverbindlichen und kostenlosen 

Beratungsgespräch 
 

 

Name……………………….. …………………………………………... 

 

Adresse…………………………………………………………………... 

 

Telefonnummer …………………………………………………………. 

 

Mailadresse ……………………………………………………………… 
 

 

 

 

Ort, Datum……………………   Unterschrift………………................... 

 

 

 

 

 

 

 

 

An 

VVSüd,  

H. Polster Versicherungs- und 

Vermögensberatungs- GmbH 

Aredstr. 11/Top 11 

2544 Leobersdorf 

Postgebühr 

zahlt 

Empfänger 

 
VV SÜD 
H. Polster Versicherungsmakler-  
und Vermögensberatungs- GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 

 

Ein Versicherungsmakler- und Vermögensberatungsbüro in Ihrer Nähe 
 

             

Als unabhängiges Versicherungsmakler- und Vermögensberaterbüro kooperieren wir mit 
allen Versicherungen und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ Finanzieren      ▪ Veranlagen      ▪ Berufsunfähigkeitsversicherung     
 
 

  

 Wir stehen für alle Versicherungsfragen gerne zu Ihrer Verfügung und bieten selbstverständlich 
auch gerne ein kostenloses Polizzenservice Ihrer bestehenden Versicherungen an. 

 

Tel.nr.:  02256/633 26 11 

Fax.nr.:  02256/633 26 99 

e-mail:  office@polster.at 

homepage: www.polster.at 

  www.vvsued.at 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Schicken Sie diesen Abschnitt einfach ausgefüllt per Post 

oder per Fax 02256/633 26 99 
 

 

O  Ja, ich habe Interesse an einen unverbindlichen und kostenlosen 

Beratungsgespräch 
 

 

Name……………………….. …………………………………………... 

 

Adresse…………………………………………………………………... 

 

Telefonnummer …………………………………………………………. 

 

Mailadresse ……………………………………………………………… 
 

 

 

 

Ort, Datum……………………   Unterschrift………………................... 

 

 

 

 

 

 

 

 

An 

VVSüd,  

H. Polster Versicherungs- und 

Vermögensberatungs- GmbH 

Aredstr. 11/Top 11 

2544 Leobersdorf 

Postgebühr 

zahlt 

Empfänger 

 
VV SÜD 
H. Polster Versicherungsmakler-  
und Vermögensberatungs- GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 

 

Ein Versicherungsmakler- und Vermögensberatungsbüro in Ihrer Nähe 
 

             

Als unabhängiges Versicherungsmakler- und Vermögensberaterbüro kooperieren wir mit 
allen Versicherungen und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ Finanzieren      ▪ Veranlagen      ▪ Berufsunfähigkeitsversicherung     
 
 

  

 Wir stehen für alle Versicherungsfragen gerne zu Ihrer Verfügung und bieten selbstverständlich 
auch gerne ein kostenloses Polizzenservice Ihrer bestehenden Versicherungen an. 

 

Tel.nr.:  02256/633 26 11 

Fax.nr.:  02256/633 26 99 

e-mail:  office@polster.at 

homepage: www.polster.at 

  www.vvsued.at 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Schicken Sie diesen Abschnitt einfach ausgefüllt per Post 

oder per Fax 02256/633 26 99 
 

 

O  Ja, ich habe Interesse an einen unverbindlichen und kostenlosen 

Beratungsgespräch 
 

 

Name……………………….. …………………………………………... 

 

Adresse…………………………………………………………………... 

 

Telefonnummer …………………………………………………………. 

 

Mailadresse ……………………………………………………………… 
 

 

 

 

Ort, Datum……………………   Unterschrift………………................... 

 

 

 

 

 

 

 

 

An 

VVSüd,  

H. Polster Versicherungs- und 

Vermögensberatungs- GmbH 

Aredstr. 11/Top 11 

2544 Leobersdorf 

Postgebühr 

zahlt 

Empfänger 

 
VV SÜD 
H. Polster Versicherungsmakler-  
und Vermögensberatungs- GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 

 

Ein Versicherungsmakler- und Vermögensberatungsbüro in Ihrer Nähe 
 

             

Als unabhängiges Versicherungsmakler- und Vermögensberaterbüro kooperieren wir mit 
allen Versicherungen und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ Finanzieren      ▪ Veranlagen      ▪ Berufsunfähigkeitsversicherung     
 
 

  

 Wir stehen für alle Versicherungsfragen gerne zu Ihrer Verfügung und bieten selbstverständlich 
auch gerne ein kostenloses Polizzenservice Ihrer bestehenden Versicherungen an. 

 

Tel.nr.:  02256/633 26 11 

Fax.nr.:  02256/633 26 99 

e-mail:  office@polster.at 

homepage: www.polster.at 

  www.vvsued.at 

  

   

 



Politik
8/2024

11

GEFÖRDERTES Ausbildungsprogramm!
Informationen unter: office@amberon.eu

Bilden Sie Lehrlinge aus?

“LEHRLINGE, die 
unternehmerisch denken. 

WIE geht das?“

www.performance-culture.eu

Region. Darüber, dass 
Ebreichsdorfs Bürger-
meister Wolfgang Kocevar 
(SPÖ) und die Ebreichs-
dorfer Gemeinderätin 
Lisa Gubik (FPÖ) die 
Wahlkreislisten ihrer Par-
teien bei der Nationalrats-
wahl am 29. September 
anführen werden, wurde 
von SERVUS NACHBAR 
bereits berichtet. 
Beiden werden sehr gute 
Chancen eingeräumt, den 
Einzug ins Parlament zu 
schaffen. 
Ebenso war bereits zu 
lesen, dass die geschäfts-
führende Gemeinderätin 
Mag. Kerstin Bieringer 
aus Trumau und der ge-
schäftsführende Gemein-
derat Markus Ratz, BEd 
MAS aus Reisenberg für 
die SPÖ ins Rennen gehen 
werden.
Nun stehen weitere vier 
Kandidaten aus SERVUS 
NACHBAR Gemeinden 
fest, die auf Landes- und 
Wahlkreislisten antreten 
werden.
Die Landesliste der SPÖ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niederösterreich wird 
der Pottendorfer Rudolf 
Silvan, er sitzt bereits im 
Parlament, als Nummer 
1 anführen. Sein Einzug 
sollte mit diesem Listen-
platz sicher sein. 
Ebenfalls für die SPÖ 
wird Mag. Thomas 
Schwab, Bürgermeister 
in Gramatneusiedl, wähl-
bar sein. Er tritt in seinem 
Wahlkreis an der vierten 
Stelle an.

Auf Nummer 2 seiner 
Wahlkreisliste stellt sich 
der Moosbrunner Bür-
germeister DI Paul Früh-

ling, MSc für die ÖVP 
der Wahl. Er hatte bereits 
bei der Landtagswahl sehr 
viele Vorzugsstimmen.

Die Dritte im Bunde der 
Ebreichsdorfer ist Alexan-
dra Breuss. Die stellver-
tretende Vorsitzende des 
städtischen Wirtschafts-
bundes wird für die Volks-
partei auf Platz 5 der 
Wahlkreisliste antreten.

Die Nationalratswahl wirft ihre Schatten voraus
Die nächsten vier Kandidaten der Region stehen fest
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Niederösterreichs Spitzenkandidat der SPÖ Abgeordneter zum 
Nationalrat Rudolf Silvan kommt aus Pottendorf.

Bgm. Mag. Thomas Schwab

Alexandra Breuss

Bgm. DI Paul Frühling, MSc
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Bei Sommerfest wurde Sozialprojekt vorgestellt
Ebreichsdorf. Bei einem Sommerfest am 24. Juli stellte 
Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Kocevar 
(2. von links) das Sozialprojekt „Fonds Soziales Ebreichs-
dorf“ im 4er-Haus vor. Initiiert wurde das Projekt von 
Sozialstadtrat Thomas Dobousek mit der Unterstützung 
durch die beiden Community Nurses Sandra Sobhian 
(links) und Ulrike Kerschbaum (2. von rechts).
Kocevar beim Fest: „Mit unserem innovativen Ansatz 
und dem breiten Spektrum an Angeboten sind wir stolz 
darauf, eine wohnortnahe, rasche und unkomplizierte 
Unterstützung zu bieten.“

Über 30 Helfer und 400 Gäste bei Siedlerfest
Trumau. Siedlerverein-Obmann Ing. Mag. Franz Pem-
mer (links) hatte gemeinsam mit über 30 Helfern keine 
Mühen gescheut, um den Radlpark am 13. und 14. Juli 
in ein Festgelände für sein Siedlerfest zu verwandeln. 
Belohnt wurde der Aufwand bereits am Eröffnungstag 
mit über 400 Gästen.
Der Barwagen mit dem legendären, aber auch „gefähr-
lichen“ Siedler-Cocktail und eine große Tombola run-
deten das Fest ab, zu dem Bürgermeister Abgeordneter 
zum Nationalrat Andreas Kollross (2. von links) den 
Veranstaltern gratulierte.
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Sport, Spiel und Spaß beim Action-Tag
Gramatneusiedl. Bei angenehmen Sommertemperatu-
ren fanden sich etwa 60 Kinder beim beliebten Ferien-
spiel der Volkspartei am Abenteuer-Spielplatz ein, um 
jede Menge „Action und Spaß“ zu haben. 
Dabei übten sich die Kinder in Akrobatik, Weitsprung 
und Klettern. Zahlreiche Ballspiele und das neu erwor-
bene Schwungtuch der ÖVP sorgten für Abwechslung 
und Freude bei den fünf- bis zwölfjährigen Kindern.
Das Ferienspiel-Organisationsteam der ÖVP war er-
freut über den regen Zuspruch der Veranstaltung, die in 
ihre vierte Saison geht.

Stockerlplatz für Pflege- und Betreuungszentrum
Pottendorf / Linz. Der TELEIOS ist der Preis für Inno-
vation, Qualität und Nachhaltigkeit in der österreichi-
schen Altenpflege. Er wurde heuer zum zehnten Mal 
verliehen.
Vom Pflege- und Betreuungszentrum Pottendorf (PBZ) 
wurde das Musikprojekt „Veeh-Harfen-Ensemble – Mu-
sik, die Herz, Körper und Seele bewegt“ eingereicht.
Mit Freude und Stolz nahmen haupt- und ehrenamt-
liche Teammitglieder des PBZs im Musiktheater Linz 
den dritten Preis in der Kategorie „Bewohner:innen“ 
entgegen.
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Heute geht es um die ungebete-
nen Gäste jedes Sommerabends. 
Wenn die Sonne untergeht und 
wir uns auf die Terrasse setzen, 
um das Leben zu genießen, er-
scheinen sie wie die kleinen Nin-
jas des Unwohlseins. 
Mit einem geschickten Flug-
manöver landen sie auf unserem 
Arm. Bevor wir es merken, haben 
sie uns ein kleines „Willkommen 
in der Sommerzeit“-Geschenk 
hinterlassen: einen juckenden, 
roten Punkt, der uns an ihre An-
wesenheit erinnert.
Ach, die Gelsen. Man könnte 
meinen, sie haben einen gehei-
men Wettbewerb, wer die meis-
ten Menschen stechen kann. 
„Hey, schau mal, ich habe den 
da drüben erwischt“, ruft die eine 
Gelse zur anderen, während sie 
sich auf die nächste ahnungslose 
Person stürzt. Und während wir 
versuchen, sie zu verscheuchen, 
scheinen sie sich über unsere ver-
zweifelten Versuche zu amüsie-
ren. 
Die Gelsen verhalten sich wie 
kleine Vampire. Während wir uns 
auf das Grillen konzentrieren, 
haben sie schon ein Festmahl auf 
unserem Arm angerichtet.
Wir sind aber nicht ganz hilflos. 
Mit einem Sprühstoß Insekten-
spray verwandeln wir uns in die 
Superhelden der Sommerabende. 
„Ich bin der Gelsen-Killer“, rufen 
wir, während wir durch den Gar-
ten patrouillieren. 
Doch die Gelsen? Die lachen 
nur leise und planen bereits ih-
ren nächsten Überfall. So ist der 
Sommer – ein ewiger Kampf 
zwischen Mensch und Gelse, 
bei dem wir immer wieder mit 
juckenden Stellen als die großen 
Verlierer zurückbleiben.

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Reisenberg. Den alten Friedhof 
umringt eine Mauer. Hinter dieser 
befindet sich ein Wehrgraben. Lan-
ge Zeit wurde dieser dafür genutzt, 
Friedhofsabfälle zu „entsorgen“.
Beim Begräbnis von Altbürger-
meister Josef Sam im Jahr 2021 kam 
Bürgern die Idee, den alten Wehr-
graben zu revitalisieren.
Fünf Initiatoren präsentierten die 
Idee der Gemeinde, der Pfarre und 
der Dorferneuerung. Alle stimmten 
begeistert zu, dass dieses Projekt an-
gegangen werden soll.
Als Partner konnte die Leaderre-
gion Carnuntum gewonnen werden. 
Diese fördert das Vorhaben, für das 
rund 70.000 Euro budgetiert sind, 
mit der Übernahme von 70 Prozent 
der Kosten.
Ebenso steuerte die Gemeinde 
einen Beitrag bei und es wurde zu 
Spenden aufgerufen. Hauptsponso-
ren sind die Firmen „Mayer & Co 
GmbH“ und die „Stein und Gar-
tendesign Pflasterungs GesmbH“. 
Der Graben soll begehbar sein und 
mit vielen Blumen gestaltet werden. 
Eine Brücke soll zukünftig vom al-
ten in den neuen Friedhof führen.
Die bereits deutlich sichtbaren 
Fortschritte der Arbeiten wurden 
am 14. Juli beim „Fest für Reisen-

berg“ am Kellerplatz gefeiert. Einer 
der Initiatoren, Ing. Robert Sam 
eröffnete gemeinsam mit Ortschef 
Günter Sam das Fest. 
Nach der Vorstellung des Projektes 
gab der Historiker Dr. Erwin Kupfer 
einen geschichtlichen Überblick. 
Unterhaltsam wurde es beim Kaba-
rett mit Nini Hölzl, lustig beim Auf-
tritt von „Monte Riso“ und musika-
lisch mit den „MundArtPädagogen“. 
Vor der Übertragung des EM-Fina-
les wurde noch ein Spielball, hand-
signiert vom ÖFB-Team, verlost.
Das Fest diente ebenso dazu, weite-
re Spenden zu sammeln. Da halfen 
auch die Sonderabfüllungen „Pank-
ratius“ und „Bonifatius“ des Reisen-
berger Paradewinzers Toni Hartl. 
Ihren Segen erhielten die Weine 
durch Dechant Mag. Josef Lippert.
Mit der Revitalisierung des Wehr-
grabens wollen sich die Gemeinde 
und die Initiatoren aber nicht zu-
friedengeben. 
Ortschef Sam: „Im nächsten Schritt 
wollen wir den Eingangsbereich der 
Kirche und die Treppen zur Kirche 
sanieren.“
In einer dritten Stufe soll die Infra-
struktur des Kellerplatzes mit einem 
Strombock und Toiletten für Feste 
optimiert werden.

Revitalisierung Wehrgraben gestartet

Der Wehrgraben wird saniert. Freundliche Helferinnen beim Fest
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Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Unterwaltersdorf. Im 
Rahmen des Schulschluss-
gottesdienstes wurde Pater 
Mag. Hans Randa SDB, 
bisheriger Hausdirektor 
des Don-Bosco-Gymnasi-
ums, feierlich verabschie-
det. 
Randa verbrachte 14 Jah-
re in Unterwaltersdorf. 
Von 2015 bis 2024 hat er 
die Schulgemeinschaft 
als Direktor der Mit-
brüdergemeinschaft und 
Vorstandsmitglied des 
Schulvereins maßgeblich 
geprägt.
Als Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung 
überreichte Bürgermeis-
ter Landtagsabgeordneter 
Wolfgang Kocevar Pater 
Randa mit dem Ehrenring 
eine der höchsten Aus-

zeichnungen der Stadtge-
meinde. 

Neben seiner pädago-
gischen Arbeit war Pater 

Randa ein verlässlicher 
Begleiter bei zahlreichen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bauprojekten. Er fungier-
te als Kontaktperson zwi-

schen Firmen, Arbeitern, 
der Bauleitung und den 
Behörden. 
Bis vor etwa drei Jahren 
war er als Provinzialrat 
tätig.
„Mit Pater Hans Randa 
verabschieden wir einen 
engagierten Pädagogen, 
der stets die Nähe zu den 
Schülern und Lehrern 
suchte. Seine tägliche Be-
grüßung der Schüler mit 
einem Handschlag sym-
bolisiert seine große Nähe 
und Verbundenheit. Er 
sorgte für die pädagogi-
sche Ausrichtung und un-
terstützte die neuen Fach-
kräfte“, so Kocevar.
Randa wird seine seel-
sorgerische Tätigkeit in 
der Pfarre Wien-Stadlau 
fortsetzen.

Ehrenring zum Abschied für Pater Hans Randa

B E R N H A R D  A I C H N E R
LESUNG

Karten & Infos: www.ebreichsdorf.gv.at/Lesungen

E B R E I C H S D O R F
A L T E S  R A T H A U S
18. SEPT. 2024 19.00h

EINTRITT 5 EURO

Bgm. LAbg. Wolfgang Kocevar, Pfarrerin Mag. Karoline Rumpler, 
Pater Mag. Hans Randa SDB, Pater Mag. Michael Klucka und GR 

Thomas Cichra (von links nach rechts)
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Bürgermeister Radatz spendete zum 60. Geburtstag
Leithaprodersdorf. Statt um Geschenke bat Bürger-
meister Mag. Martin Radatz (rechts) anlässlich seines 
runden Wiegenfestes um Spenden. Seine Freunde zeig-
ten sich zum 60-er großzügig. So kam eine stattliche 
Summe zusammen. 
Diese verwendete Radatz einerseits, um ein Kranken-
bett für seine Gemeinde anzukaufen. Das Bett steht al-
len Einwohnern im Bedarfsfall zur Verfügung. Weitere 
5.150 Euro übergab er dem Verein Aufbruch. Dieser 
unterstützt seit dem Ausbruch des Ukrainekriegs die 
Geburten- und Kinderabteilungen der Universitätskli-
nik Cerznowitz und des Bezirkskrankenhauses Chotyn.
Dankbar zeigte sich der Obmann des Vereins Auf-
bruch, Primarius Dr. Hans Peter Wagentristl (links).

Hacker als Bürgerlistenobmann bestätigt
Ebreichsdorf. Die Bürgerliste hat einen neuen Vorstand 
gewählt. Mit Gemeinderat Matthias Hacker wurde der 
bisherige Obmann bestätigt. Ihm zur Seite stehen Kat-
ja Ronesch als Schriftführerin und Josef Pilz als Kassier. 
Neues Vorstandsmitglied ist der frühere NEOS-Funktio-
när Christian Nemec.
„Ich freue mich sehr über das mir einstimmig entgegen-
gebrachte Vertrauen. Gemeinsam bringen alle Mitglie-
der Ideen und Ansichten aus Gesprächen ein. So können 
wir weiterhin Entscheidungen ausschließlich im Sinne 
unserer Bürgerinnen und Bürger treffen und gemeinsam 
mit ihnen unsere Heimatgemeinde gestalten. Stabilität 
und Verlässlichkeit sind uns dabei wichtig“, verlautbarte 
Hacker nach seiner Wiederwahl.

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at
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atlas-wohnbau.at     Jetzt anmelden!

3. Bauabschnitt
(Stiege 2 - 4)

Fertigstellung:
voraussichtlich
Ende 2024

Durchdachte
Grundrisse

51 Wohnungen

2- bis 3-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit Eigengarten
und Terrasse, Balkon
oder Loggia

Überdachte
PKW-Stellplätze

Großzügige
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

Kindergarten 
mit 6 Gruppen

Wiener Neustadt, Badener Straße 3b

2-Zimmer-Wohnungen mit Garten
monatlich ab € 498,--

Finanzierungsbeitrag ab € 18.800,--

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

Symbolfoto

HWB = max. 28,5 kW/m²a, fGEE = 0,54

BBeerreeiittss  iinn  VVeerrggaabbee!!

SPÖ lud coole Cowboys zum Fest
Mitterndorf. Am 6. Juli fand das spektakuläre Western-
fest der SPÖ statt. Parteichef Bürgermeister Thomas 
Jechne (2. v. li.) konnte sich hinterm Feuerwehrhaus 
über zahlreiche Besucher freuen. Alle wollten gemein-
sam eine Zeit im Stil des Wilden Westens erleben. Auch 
Reisenbergs Ortschef Günter Sam (re.) feierte mit.
Bei einem knisternden Lagerfeuer wurden die Gäste 
mit kulinarischen Wild-West-Spezialitäten verwöhnt.
Die Atmosphäre wurde von einer großartigen Count-
ry-Band angeheizt, die mit ihren mitreißenden Klängen 
für die passende Untermalung sorgte. Die Gäste konn-
ten dazu das Tanzbein schwingen. Besonders die Line-
dancer waren hoch motiviert und zeigten ihr Können 
auf der Tanzfläche.

Ferienspaß in Bewegung
Blumau-Neurißhof. Spiel, Spaß und Action, organi-
siert von „Danc‘In Schools“, gab es beim Ferienspiel auf 
dem ASK-Fußballplatz, wo es unter anderem eine Tanz- 
und Akrobatik-Arena zum Mitmachen gab. 
Dass die 67 teilnehmenden Kinder viel Spaß hatten, 
war ebenso ersichtlich wie das gute Miteinander. Über 
ein besonderes Dankeschön-Plakat durfte sich Bürger-
meister René Klimes freuen. 
„Schließlich ist es nicht selbstverständlich, dass die Ge-
meinde die Hälfte der Kosten übernimmt“, unterstrich 
Manuel Jurdic vom Veranstalterteam. 
Besonders bunt wurde es beim Holi-Fest, bei dem Jung 
und Junggebliebe zeigten, wie viel Spaß man mit Le-
bensmittelfarben haben kann.
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

(c
) E

m
m
an
ue
lle
 W

oo
d

Derzeit wird die Befristung von 
Mietverträgen intensiv diskutiert. 
Die Arbeiterkammer fordert ein 
generelles Verbot. 
Zur Einordnung: Gemeinde-
wohnungen und Genossen-
schaftswohnungen, diese stellen 
die große Mehrheit dar,  werden 
immer auf unbestimmte Zeit  – 
also unbefristet – vermietet. 
Bei Wohnungen, die vor 1945 
gebaut worden sind, gilt das 
Mietrechtsgesetz mit den Miet-
zinsobergrenzen. Hier wird bei 
einer befristeten Vermietung  
der „Befristungsabschlag“ in der 
Höhe von 25 Prozent fällig. 
Für die restlichen Wohnungen 
gilt: Ein befristeter Mietvertrag 
hat eine vorab definierte Lauf-
zeit. Mindestdauer für einen be-
fristeten Mietvertrag ist drei Jah-
re. Verträge über einen kürzeren 
Zeitraum sind ungültig und sie 
gelten automatisch als unbefriste-
te Verträge. 
Ein befristeter Vertrag muss 
nicht gekündigt werden. Er endet  
automatisch. 
Mieter haben mit einem befris-
teten Vertrag den Nachteil, dass 
sie mit Ablauf des Vertrages neu 
auf die Suche nach einer Woh-
nung gehen müssen. 
Private Vermieter befristen 
einen Vertrag oft, weil die Woh-
nung nach der Vermietung even-
tuell für Familienmitglieder ge-
braucht wird. 
Große Wohnbaugesellschaften 
- die oft mehrere Hundert Woh-
nungen vermieten - befristen ihre 
Verträge oft, um nach dem Ablauf 
mit einem neuen Mieter einen 
höheren Mietvertrag abschlies-
sen zu können.

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at

Trumau. Wienerisch-kulinarisch 
präsentierte sich am 15. Juli ein ge-
mütlicher Wienerliedabend. Ver-
anstaltet wurde er vom Kultur-
ausschuss unter der Leitung des 
geschäftsführenden Gemeinderates 
Markus Artmann. 
Als Veranstaltungsort diente der 
Heurigenstadl des Weinguts Artner. 
Die Location bot die perfekte Kulis-
se für einen Abend voller traditio-
neller Wiener Musik und kulinari-
scher Genüsse. 
Auf der Bühne stand das renom-
mierte Wiener Kabinett Orchester. 
In der kleinsten möglichen Salonor-
chesterbesetzung, die in jedes kleine 
Kabinett passt, interpretierten Ju-
dith Waldschütz (Kontrabass), Julia 
Kainz (Violine) und Silvester Janiba 
(Akkordeon und Gesang) mit viel 
Charme jene Musik, die ihnen selbst 
besonders am Herzen liegt.
Vom Lieben Augustin bis zum Wie-
ner Walzer wird in den launigen 
Themenkonzerten des Kabinett Or-
chesters nichts ausgelassen.
Beim Konzert kredenzten die Mu-
sikanten ein Menü aus „Wiener Kü-
chen Klängen“. 
So wurden musikalisch „A kla-
nes Golasch“, „Der Kalbsbraten ist 
aus“, die „Schinkenfleckerl“ und ein 
„Dessert Potpourri“ bestehend aus 
Kaiserschmarrn, Powidltatschkerln 
und Salzburger Nockerl serviert. 
Natürlich durfte der Wein mit Lie-

dern wie „I riach an Wein“, „A guater 
Tropfen“ und „Aber g’rebelt muss er 
sein“ nicht fehlen. 
Das Musikprogramm wurde mit 
einem Drei-Gang-Menü von Birgit 
und Andreas Artner ergänzt. 
Zu Beginn verkosteten die Gäste 
feine Aufstrichvariationen. Beim 
Hauptgang konnte man zwischen 
dem klassischen Wiener Schnitzel 
und Krautfleckerl wählen. Zum Ab-
schluss wurden die Besucher mit 
verführerischen Marillenknödeln 
verwöhnt. 

Der Abend brachte mit Musik und 
Kulinarik die Gäste, unter ihnen 
Bürgermeister Abgeordneter zum 
Nationalrat Andreas Kollross, in ge-
mütlicher Atmosphäre zusammen. 
Organisator Artmann zog Bilanz: 
„Die Kombination aus Wiener Mu-
sik, guten Weinen und einem feinen 
Papperl machte die Veranstaltung zu 
einem Erlebnis für alle Sinne.“

Schinkenfleckerl und Powidltatschkerl

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 

 

GGR M. Artmann, J. Kainz, S. Janiba, A. 
Artner, B. Artner, Bgm. Abg. z. NR A. Kollross 
und J. Waldschütz (von links nach rechts)
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Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Original Keith-Haring-Gemälde inspirierte Kinder
Gramatneusiedl. 40 Kinder kamen in der dritten Juliwo-
che in den Pfarrsaal, um sich künstlerisch zu betätigen. 
Da wurden Turnsackerl gebatikt, wunderschöne Blu-
men getöpfert und mithilfe von Murmeln und Dusch-
abziehern gemalt. Geplant und umgesetzt wurde der 
Nachmittag vom Ferienspiel-Team der Volkspartei.
 Sowohl die Kleinen als auch ihre Eltern waren beson-
ders begeistert von einem Originalbild des amerikani-
schen Malers Keith Haring. 
ÖVP-Obmann geschäftsführender Gemeinderat Peter 
Tötzer ist ein Kunstliebhaber und brachte das Bild, das 
sich in seinem Eigentum befindet, mit. 
Den Kindern hat es so gut gefallen, dass sie, dadurch 
inspiriert, spontan eigene Kunstwerke im Stile Harings 
schufen.

Kulinarische Weltreise im größten mobilen Restaurant
Weigelsdorf. Spanische Paella, holländische Mini-Cre-
pes, neapolitanische Pizzen, ungarische Langos, brasi-
lianische Spieße und mexikanische Tacos. Wer eine kuli-
narische Weltreise unternehmen wollte, brauchte am 13. 
und 14. Juli kein teures Flugticket erwerben.
An diesen Tagen hatte Europas größtes, mobiles Res-
taurant vorm Sportzentrum geöffnet. Der zuständige 
Stadtrat Salih Derinyol hatte das Streetfood Festival in 
die Stadt geholt. Jochen Auer, Geschäftsführer der Stage 
Culinarium Catering GmbH kam mit über 20 mobilen 
Wägen, die Köstlichkeiten von sauer bis süß, von scharf 
bis mild und von heiß bis kalt zum Schnabulieren an-
boten.
Im Bild von links nach rechts: Ursula Palfy, StR Salih 
Derinyol, Vbgm. Christian Pusch und Jochen Auer

BAU MEISTERB
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen
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Abenteuerreitcamp und Reitprüfungen
Trumau. Ein spannendes Erlebnis für die kleinen Teil-
nehmerinnen war das Abenteuerreitcamp des Vereins 
„Letz Fetz“. Vom 8. bis 12. Juli konnten die kleinen Rei-
terinnen bei aufregenden Aktivitäten mitmachen.
Bei den anschließenden Reitprüfungen am 13. Juli freu-
te sich „Letz Fetz“-Chefin Hanni Rauch besonders, dass 
alle ihre Schützlinge die Prüfung erfolgreich abschließen 
konnten.

Splish-Splash bei der Poolparty der Feuerwehr
Seibersdorf. Die sicher größte Poolparty der Region 
steigt alljährlich in Seibersdorf. Da feiert die Freiwilli-
ge Feuerwehr im örtlichen Sportbad ihre Poolparty, bei 
der regelmäßig bis zu 950 Gäste ihren Spaß haben.
Am 20. Juli ließen die Florianis beim kühlenden Nass 
ihre Party zum mittlerweile 22. Mal steigen. Die Einnah-
men werden für die Anschaffung von Ausrüstungen für 
die Feuerwehr verwendet.

Bäuerinnen laden zur „AckerkulTOUR“ ein
Moosbrunn. Entlang des Neubachs wurde von den Bäu-
erinnen die „AckerkulTOUR“ eröffnet. An sechs Stati-
onen werden die Besucher mit Schautafeln über Feld-
früchte informiert. 
Mittels QR-Codes können Informationen übers Handy 
abgerufen werden. 
Der Weg ist noch bis September beschildert und für In-
teressierte jederzeit begehbar.

Dorferneuerung auf Tour mit Lamas
Weigelsdorf. Im Rahmen des Ebreichsdorfer Ferienspiels 
waren die kleinen Teilnehmer am 24. Juli mit drei lusti-
gen Gesellen unterwegs. Die Dorferneuerung Weigels-
dorf hatte die Kinder zu einer Lamawanderung einge-
laden.
Es machte allen großen Spaß mit dieser Kamelart, die 
vor allem in den südamerikanischen Anden verbreitet 
ist, auf Entdeckungstour zu gehen.
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Trumau. Im romanti-
schen Garten des Wein-
guts Artner trafen sich am 
25. Juli Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Politik, 
Kunst und Gesellschaft 
bei der vierten SERVUS 
NACHBAR Käsekrainer-
party. 
Das Besondere an den 
SERVUS NACHBAR Kä-
sekrainerpartys sind die 
gute Stimmung, die unge-
zwungene Lockerheit und 
der gute Mix aus Unter-
haltung, Business und Ku-
linarik. 
Zum Schmausen gab es 
– nomen est omen – die, 
laut den SERVUS NACH-
BAR Herausgebern, welt-
besten Käsekrainer der 
Wiener Traditionsflei-
scherei Radatz. 

Für die vinophilen Freu-
den sorgte das Weingut 
Artner. Es bot sich die Ge-
legenheit, alle Weine der 
Winzerfamilie zu verkos-
ten. Viele nutzten gleich 
die Chance und ließen 
sich das eine oder andere  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kisterl einpacken.
Stilvoll musikalisch un-
termalt wurde die Party 
von Barpianist Professor 
Reinhard Wallner. 
Die Trumauer Fotografin 
Emmanuelle Wood hielt 
die vielen Momente foto-

grafisch fest. 
Begrüßt wurden die 
Gäste von den SERVUS 
NACHBAR Herausgebern 
Bettina Hütter und Mar-
kus Artmann. 
Seitens der Politik dabei: 
Bgm. Abg. z. NR Andreas 
Kollross (Trumau), Bgm. 
LAbg. Wolfgang Koce-
var (Ebreichsdorf), Bgm. 
Günter Sam (Reisenberg), 
Bgm. Michael Lampel 
(Neufeld), Bgm. Alfredo 
Rosenmaier (Ebenfurth), 
Bgm. Mag. Martin Ra-
datz (Leithaprodersdorf), 
Bgm. René Klimes (Blu-
mau-Neurißhof), Vbgm. 
Margot Richter (Reisen-
berg), Vbgm. Günter 
Hütter, MBA (Oberwal-
tersdorf), Vbgm. Chris-
tian Popovits (Neufeld), 

Alles traf sich bei der 4. SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty
Hochamt der guten Laune und des Netzwerkens

Region Ebreichsdorf

Starkregen - Hagel - Hochwasser - Stürme
Wir bereiten uns vor.

Wir schaffen Bewusstsein.
Wir erkennen Chancen.

Gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern - insbesondere der jungen 
Generation - erarbeiten wir 
zusammen Lösungsansätze und 
setzen Projekte in den Gemeinden um.  

Kleinregion-Obmann GR Otto Strauss und 
Bürgermeister Ing. Thomas Sabbata-Valteiner 

heißen die neue KLAR! und KEM-Managerin Isabella 
Hollweck in ihrem Büro in Pottendorf willkommen.

KLAR! Ebreichsdorf 
stellt sich den Folgen des Klimawandels.

Die SERVUS NACHBAR Herausgeber Bettina Hütter und Markus 
Artmann luden zur Käsekrainerparty.
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: tierheim-baden@a1.net
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Bertie Mein Alter: 8 Jahre 

Ich bin ein aufgeschlossener und verschmuster 
englischer Bulldoggen-Bub (nicht kastriert). 
Ich stehe gerne im Mittelpunkt und genieße 
die Aufmerksamkeit von Menschen. Deshalb 
wünsche ich mir einen Einzelplatz, wo ich die 
volle Aufmerksamkeit bekomme. Mit mir  holt 
man sich nicht den aktivsten Hund ins Haus. 
Ich liebe die Gemütlichkeit.

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, von einem deutschen Urlauber 
hob i gehört, dass SERVUS NACHBAR jedes Johr a Party 
feiert, wo es zum Habern einen ‚mit Brät und Molkerei-
produkten gefüllten Schweinedarm mit einer Schrip-
pe, Kartoffelstiftchen, Mostrich und einer dickflüssigen 
Würzsauce aus Tomaten‘ gibt. Ka Ahnung, wos der damit 
mant.“

„Servus Nachbarin Mitzi, waß i. Is doch eh klor, was der 
Germane damit sagn wüll. Der redt‘ von ana Käsekrai-
ner mit ana Semmel, Pommes, Senf und Ketchup.“ 

Kleinregion-Obmann GR 
Ing. Otto Strauss, StR Ing. 
Wolfgang Hommel (Eben-
furth), StR Ing. Klaus Tau-
ber (Ebenfurth), GGR 
Ing. Günther Schätzinger 
(Moosbrunn), EGR Mag. 
Andrea Michi Baier (Tru-
mau) und viele weitere 
Gemeinderäte der Region. 

Von der Wirtschaftskam-
mer schauten Kommer-
zialrat Senator Ernst Riedl 
und Ebreichsdorfs Ehren-
bürger Kommerzialrat 
Gerhard Waitz vorbei. 
Vom Wirtschaftsbund 
Ebreichsdorf kam Gerald 
Kögl. 
Ebenso feierten die SER-

VUS NACHBAR Gründer 
Edith und Dr. Anton Nev-
lacsil mit. 
Aus der Wirtschaft wa-
ren unter anderem fol-
gende Unternehmen vor 
Ort: Amberon, Autohaus 
Ulrichshofer, Bettfedern-
fabrik Oberwaltersdorf, 
Coreth, Dataware, Fi-

brolan, Helm Teppich-
center, Fuchs Packaging, 
Musikarrangeur Matthias 
Zwiauer, Witte, Viver-
sa, Solvento, Maschek & 
Hanika, Steuerberatung 
Muhr, Versicherungsmak-
ler Gurgul, Baumeister 
Ing. Holzer und die Volks-
bank.

Prof. Reinhard Wallner am Piano

Bürgermeister aller Colours trafen einander

Wirtschaft begegnete Politik

Beste Stimmung und gute Laune

Zeitungsgründer feierten mit
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Erfolg in
Beruf &
Familie

Günter Spittersberger 
Unternehmer

Modul 14 – „LEADERSHIP 
mit HERZ und HIRN“:
„Harte Zeiten schaffen star-
ke Menschen. Starke Menschen 
schaffen gute Zeiten. Gute Zeiten 
schaffen schwache Menschen.  
Schwache Menschen schaffen 
harte Zeiten.“ (Michael Hopf)
Was bedeutet Leadership mit 
Herz und Hirn? 
Nun, keinen Kuschelkurs der 
Führung, wie man vielleicht ver-
muten mag, sondern eine Kon-
zentration auf die Gewohnheiten, 
die eine Persönlichkeit braucht, 
um ein lohnendes Ziel zu errei-
chen. 
An der Persönlichkeit zu feilen, 
ist die Herausforderung für die 
guten Zeiten einer Wohlstands-
gesellschaft. Und dabei ist eines 
wichtig: Die Menschen haben ge-
nug, wovon sie leben, aber nicht 
genug, wofür sie leben. 
Deshalb kehren wir zurück in 
die Module 1 und 2, wenn wir 
uns die Frage stellen, welches Ziel 
wir selbst mit Leidenschaft ver-
folgen wollen. Für welches Ziel 
wären wir bereit Gewohnheiten 
abzulegen oder Gewohnheiten 
anzunehmen? 
Glück kann man nicht kontrol-
lieren, wohl aber Gewohnheiten. 
Und die beeinflussen gute Füh-
rungskräfte. Das Herz steht für 
unser Ziel, das Hirn für unsere 
Gewohnheiten, die uns dorthin 
bringen. 
Diese Orientierung ist die Aus-
richtung einer Führungskraft 
– bei Anderen deren Ziel zu ent-
fachen und ihnen zu helfen, den 
persönlichen Sinn zu finden, für 
dieses Ziel persönliche Gewohn-
heiten zu verändern.
Fragen zum Thema „Erfolg in Beruf & Familie“?
gsp@amberon.eu     .     www.resultsincontrol.com

„Spiess Stein gibt es bereits seit 20 Jahren
Unterwaltersdorf. Bürgermeister Landtagsabgeordneter Wolfgang Kocevar 
(2. von rechts), Wirtschaftsstadtrat Engelbert Hörhan (rechts) und Kom-
merzialrat Gerhard Waitz (links) als Vertreter der Wirtschaftskammer be-
suchten am 22. Juli Ing. Christian Spiess (2. von links), um ihm zum 20-jäh-
rigen Jubiläum seiner Firma zu gratulieren. 
„Spiess Stein“ hat sich in den zwei Jahrzehnten einen festen Platz in der 
Branche erarbeitet. Ob für Küche, Fußboden, Terrasse oder Poolumran-
dung mit Steinplatten oder Marmor, „Spiess Stein“ ist ein erfahrener Partner. 
Das Material bezieht das Unternehmen hauptsächlich aus Italien. 
Der Firmenchef betonte, dass die Auftragslage zwar schon einmal besser 
war, jedoch weiterhin viele treue Firmenkunden auf die hohe Qualität und 
Zuverlässigkeit seiner Produkte vertrauen. 
Ein besonderes Highlight für die Zukunft ist die Planung eines neuen 
Showrooms, wo die edle Auswahl noch besser präsentiert werden soll.

„Apex Immobilien“ feierte sein eindrucksvolles 30-Jahr-Jubiläum
Ebreichsdorf. Seit der Betriebseröffnung im Jahr 1988 in Wien bietet die 
Familie Paller unter der Marke „Apex Immobilien“ Dienstleistungen als Im-
mobilienmakler. 
Seit 1994 betreut das Apex-Team seine Kunden von Ebreichsdorf aus. Be-
sonders hervorzuheben ist die Zusammenarbeit mit namhaften Partnern 
aus dem Bereich Finanzierungs- und Vermögensberatung, um die passende 
Finanzierung für das Eigenheim zu finden.
Zum 30-jährigen Firmenjubiläum gratulierten Bürgermeister Landtagsab-
geordneter Wolfgang Kocevar (2. von links), Wirtschaftsstadtrat Engelbert 
Hörhan (rechts) und Kommerzialrat Gerhard Waitz (links) als Vertreter der 
Wirtschaftskammer den Geschäftsführern Karin und Bernard Paller (2. und 
3. von rechts).
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Telefon: +43 660 78 70 112Telefon: +43 660 78 70 112
Wiener Straße 13, 2442 Unterwaltersdorf

Abbruchhammer
Gasheizkanone
Heckenschere
Laubgebläuse
Vertikutierer

Rasenmäher
Kappsäge
Generator
Exzenter
Akkus

Astsäge
Kompressor
Staubsauger
Schweißgerät
Rasentrimmer

Bohrmaschine
Tischkreissäge
Handkreissäge
Winkelschleifer
Fliesenschneider

Wasserleitungsverband
der Triestingtal- und Südbahngemeinden
2540 Bad Vöslau, Badnerstraße 88, Tel.: 02252 / 76273-0

Wir Österreicher können uns glücklich 
schätzen in einem Land mit großem 
natürlichem Wasserreichtum zu leben.
Doch bei den momentan extrem heißen 
Wetterbedingungen wird die Versorgung 
mit Trinkwasser auch in Österreich zur 
echten Herausforderung. Der Wasser-
leitungsverband der Triestingtal- und 
Südbahngemeinden sichert die Trink-
wasserversorgung für 29 Gemeinden
und garantiert der Bevölkerung auch in 
den heißen Sommermonaten ein 
ausreichendes Angebot an Trinkwasser 
in bester Qualität!

www.wlv-voeslau.at

www.wlv-voeslau.at

¼ Seite hoch
87,5 x 130 mm
Innen oder Hinterer Umschlag

Mitterndorf / Vermiglio. 
Die Partnerschaft zwi-
schen der italienischen 
Gemeinde Vermiglio 
(Provinz Trient im Tren-
tino) und Mitterndorf 
hat ihre Wurzeln in einer 
tragischen Vergangen-
heit. Zu Beginn des Ers-
ten Weltkriegs waren die 
Bewohner von Vermiglio 
gezwungen, ihre Hei-
mat aufgrund der nahen 
Frontlinie zu verlassen. 
Viele der Geflüchteten 
fanden Zuflucht im Bara-
ckenlager in Mitterndorf.  
Besonders in den letzten 
Jahren ist es Bürgermeis-
ter Thomas Jechne ge-
meinsam mit seinem ita-
lienischen Amtskollegen 
Michele Bertoloni gelun-
gen, aus der gemeinsamen 

Geschichte der Kriegszei-
ten ein starkes Band der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freundschaft und Zusam-
menarbeit zu knüpfen.
Regelmäßige Treffen und 

Austauschprogramme, bei 
denen sich junge Men- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schen beider Gemein-
den kennenlernen und 
Freundschaften schließen 

können, sind fester Be-
standteil dieser Partner-
schaft. 
Am 1. Juni fand am 
Hauptplatz wieder ein 
Treffen der Gemeinden 
im Rahmen des Kinder-
freunde-Kirtages statt.
Neben dem Feiern wur-
de bei einem Besuch am 
örtlichen Friedhof und 
bei der Gedenkstätte in 
der Trentino-Straße an die 
Verstorbenen des Ersten 
Weltkrieges gedacht.
Als Höhepunkt des Tref-
fens wurde ein Bruder-
schaftseid schriftlich be-
siegelt. Darin bekräftigen 
die Orte ihren Willen, die 
Zusammenarbeit fortzu-
setzen und die Erinnerun-
gen an die nächste Gene-
ration weiterzugeben.

Bruderschaftseid bekräftigt Freundschaft
Vermiglio besuchte Partnergemeinde Mitterndorf

Bürgermeister Thomas Jechne (rechts) besiegelte mit seinem italieni-
schen Amtskollegen Michele Bertoloni (links) ihr Bündnis.
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UV-Fluginsektenvernichter

Fruchtfliegenbekämpfung giftfrei

Biologische Schädlingsbekämpfung

Taubenabwehr

Gebäudeschutz

Desinfektion

Schädlingsmonitoring Unser Schädlings kontroll
konzept macht Sie sicher.
 
Wir sorgen durch den Einsatz neuester Methoden 
für  möglichst geringe Belastung durch Schädlings
bekämpfungs mittel. 

Mit HYGIENICUM® auf dem neuesten Stand 
der Wissenschaft!

Schädlings kontrolle 
  aus einer Hand

Wespen- & Ameisenbekämpfung

HYGIENICUM® GmbH
Institut für Lebensmittelsicherheit und Hygiene
A8055 Graz, RobertViertlStraße 7 
T: +43/316/69 41 08, skoffice@hygienicum.at

www.hygienicum.at
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Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259
www.mars-entsorgung.at

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

2522 Oberwaltersdorf2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

2522 Oberwaltersdorf2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

2522 Oberwaltersdorf2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel
2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

www.mars-entsorgung.at

mars_Inserat_180x85,5_150227.indd   1 27.02.15   12:56

2522 Oberwaltersdorf2522 Oberwaltersdorf
Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259

Oberwaltersdorf. Es ist 
ein Herzensprojekt von 
Bürgermeisterin Natascha 
Matousek, das sich aktuell 
in Umsetzung befindet, 
Die Rede ist von der Um-
gestaltung des Pestalozzi-
wegs zur „Kinderallee“.
Ziel der Umgestaltung 
ist ein sicherer Schul- 
und Kindergartenweg bei 
gleichzeitiger Aufwertung 
der in diesem Bereich be-
stehenden Ost-West Ver-
bindung zwischen dem 
Altort und den neuen 
Siedlungsgebieten.
„Durch die Entsiegelung 
der bestehenden Stell-
flächen kann das Regen-

wasser versickern. Das 
wirkt sich positiv auf das 
lokale Kleinklima aus. 
Der öffentliche Parkplatz 
wird dabei weiterhin wie 
gewohnt zur Verfügung 
stehen“, fasst Matousek zu-
sammen.
Mit dem künftig parallel 
zur bestehenden Fahr-
bahn geführten Geh- 
und Radweg entsteht ein 
räumlich und konstruktiv 
abgegrenzter Sicherheits-
raum, der dem motori-
sierten Verkehr deutlich 
Stopp signalisiert. Aus-
reichend Grünräume und 
Verweilzonen sollen die 
Aufenthaltsqualität heben.

Sichere „Kinderallee“
Moosbrunn. Am 27. 
Juli fand am Gelände des 
Abfallsammelzentrums 
Fuchsenhügel der zweite 
„Gstettn Rock“ statt. 

Mit einem breiten mu-
sikalischen Programm 
von Blasmusik bis Heavy 
Metal sorgten die Grup-
pen „Saustoimusi“, „Ass 
vierzg“, „ZB4“, „Boarla-
nes“ und „Top Fuel“ für 
hervorragende Stimmung.
Die Bands, die alle ei-
nen Bezug zur Gemeinde 
haben, traten unentgelt-
lich auf, um einen guten 
Zweck zu unterstützen. 

Der Reinerlös des Kon-
zerts wird für ein karitati-
ves Projekt verwendet.
Die Veranstaltung war 
sehr gut besucht, was die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begeisterung der Gemein-
debürger für lokale Musik 
und die soziale Verant-
wortung unterstreicht.
„Es war wieder ein tolles 
Musikfest für den guten 
Zweck. Ein großes Dan-
keschön allen Bands und 
den zahlreichen Helferin-
nen und Helfern“, zeigte 
sich Bürgermeister DI 
Paul Frühling, MSc be-
geistert.

Blasmusik bis Heavy Metal

Musikalische Vielfalt beim „Gstettn Rock“

Die Gemeindeführung rockte mit.

Marcel Schweidl (Held & Franke), Herbert Kern (Held & Franke), 
Bgm. Natascha Matousek und Bauamtsleiter Christian Jeitler, BSc 

(von links nach rechts)
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Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Italien und italienische Lebens-
freude habe ich schon in meiner 
Kindheit durch meine Familie 
vermittelt bekommen und aufge-
sogen. 
Ein wichtiger Bestandteil davon 
war immer der Aperitivo. 
Nach der Arbeit, vor dem 
Abendessen kommt man mit 
Freunden zusammen, um sich 
bei einem Getränk und einem 
Snack zu unterhalten und auf den 
Abend einzustimmen - meistens 
in einer Bar. 
Im einfachsten Fall genießt man 
ein Gläschen Wein. Wir im Friaul 
nennen dies „Tajut“, die Venezia-
ner „un Ombra“. Dazu genießen 
wir ein paar Oliven. 
Das lässt sich auch wunderbar 
zu Hause zelebrieren und gibt 
dem offiziellen Arbeitstag einen 
würdigen Abschluss und lässt den 
Feierabend beginnen.
Der Aperitivo lässt sich nach Be-
lieben ausbauen, beispielsweise 
mit einem Spritz, Campari oder 
einem italienischen Cocktail wie 
Americano oder Negroni. Wem 
das zu stark ist, der ersetzt den 
Gin durch Prosecco und hat ei-
nen Sbagliato. Wer dann zu den 
Oliven noch etwas Salami, Roh-
schinken, Käse und vielleicht 
kleine Pizzen (Pizzette) reicht, 
kann sich das Abendessen gleich 
sparen und hat einen Apericena, 
eine Mischung aus Aperitivo und 
Cena (Abendessen). 
Meine Lieblingsbars im Friaul 
sind übrigens das Al Capello in 
Udine und das Antico Caffè Tori-
nese in Triest. 
Es gibt aber noch viele andere 
gute Bars. Lassen Sie mich wis-
sen, wo ihre Lieblingsbar ist.

„Summa Feia“ der Bürgerliste mit pikanten Geburtstagstorten
Weigelsdorf. Zum dritten Mal lud die Bürgerliste zu ihrer „Summa Feia“ 
auf die Schivizhoffen-Gründe.  Gegen 15 Uhr kamen am 20. Juli zuerst vor 
allem viele Familien mit Kindern aufs Festgelände. Die Kids konnten Ste-
ckerlbrot und Marshmallows braten und Flaschen bemalen.
Am Abend wurde vor den stimmungsvoll beleuchteten historischen Ge-
bäuden ein großes Sommerfeuer entzündet.
Da die Liste heuer ihren 35. Geburtstag feiert, durften auch Torten nicht 
fehlen. Diese waren pikant aus Salami und Schinken gemacht. 
Listenchef GR Matthias Hacker verband die Freude über das Fest auch mit 
Dankesworten: „Ganz besonders will ich mich bei Gerhard Aigner, dem In-
haber des Areals bedanken, dass wir wieder zu Gast sein durften.“
Im Bild von links nach rechts: David Spicak, Sebastian Titz, Altbürger-
meister Mag. Josef Pilz, Christian Nemec, Listenchef GR Matthias Hacker, 
Katja Ronesch, Peter Jungmeister und StR René Weiner

Musik und Genuss beim Jazzfrühstück
Blumau Neurißhof. Zum, von der geschäftsführenden Gemeinderätin 
Manuela Mozelt organisierten, Jazzfrühstück lud die Gemeinde zum Pavil-
lon im Park. Das gute Frühstück kam von Manuela Toth und ihrem „Lion’s 
Catering Service“. Die beschwingte Musikunterhaltung stammte vom Duo 
Manfred Spies und Hans Czettel. 
Gaumenfreuden, umspielt mit Swing und Blues, genossen unter anderem 
Bürgermeister René Klimes und Vizebürgermeisterin Claudia Mozelt.
Im Bild von links nach rechts: Bgm. René Klimes, GGR Andrea Komzak, 
Vbgm. Claudia Mozelt, Hans Czettel, GGR Manuela Mozelt und Manfred 
Spies
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2491 Zillingdorf-Bergwerk
Gartenweg 4

Seibersdorf. Gleich zwei 
Bildungseinrichtungen 
der Gemeinde stellt der-
zeit Seibersdorf in den 
Mittelpunkt. So sollen der 
Landeskindergarten und 
die Volksschule erweitert 
werden.
Die Erweiterung des 
Landeskindergartens soll 
dringend benötigte zu-
sätzliche Plätze schaffen 
und den bestehenden 
Räumlichkeiten eine mo-
derne und kindgerechte 
Ausstattung hinzufügen.
Auch die Volksschule 
wird eine umfangreiche 
Erweiterung erfahren. Ein 
neuer Turnsaal und mo-
dernisierte sanitäre Anla-
gen sind Teile des Bauvor-
habens. 
Die Bauarbeiten werden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
voraussichtlich bis Sep-
tember 2025 abgeschlos-
sen sein. Die Finanzie-
rung erfolgt durch eine 
Kombination aus Landes-
mitteln und Gemeindezu-
schüssen.
Bei strahlendem Son-
nenschein fand die feierli-
che Spatenstichzeremonie 
statt. Sollinger konnte da-
bei viele Ehrengäste, da-
runter Landesrätin Mag.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christiane Teschl-Hof-
meister und Altbürger-
meister ÖkR Franz Ehren-
hofer begrüßen.
„Es ist uns ein Herzens-
anliegen, den Kleinsten 
eine optimale Umgebung 
für ihre frühe Bildung und 
Entwicklung zu bieten. 
Mit diesem Projekt setzen 
wir ein klares Zeichen für 
die Zukunft unserer Kin-
der und investieren in die  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kommenden Generatio-
nen“, betonte  Sollinger. 
Architekt Kurt Prenner 
erläuterte die baulichen 
Pläne und hob die nach-
haltige Bauweise hervor. 
Im Anschluss hatten die 
Gäste Gelegenheit, bei 
einem kleinen Imbiss mit-
einander ins Gespräch zu 
kommen und sich über 
die geplanten Baumaß-
nahmen auszutauschen.

Große Investitionen in die Bildung
Spatenstich für Arbeiten bei Kindergarten und Volksschule

Spatenstich mit vielen Ehrengästen für zwei kostenintensive Bildungsprojekte
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einfach
anstecken und
Strom produzieren

Mehr Infos zu Lieferumfang und Daten unter
www.solarkraftzwerg.at

M: office@solarkraftzwerg.at      T: 0664 1457017

Der Solarkraftzwerg - Das Original
Die Mini-Photovoltaikanlage für Balkon, Terrasse und Garten

Jetzt bestellen - ab EUR 285,- 
Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

Ebreichsdorf. Zirka 40 x 
30 Millimeter ist sie klein. 
Und doch sind oft wah-
re Kunstwerke auf ihr zu 
finden. Trotz ihrer Attrak-
tivität sind Briefmarken 
in Zeiten von E-Mail und 
WhatsApp in den Hinter-
grund gerückt.
„Wer schreibt heute 
schon noch Briefe oder 
Postkarten?“ Diese Frage 
stellte der Obmann des 
Briefmarkensammlerver-
eins (BSV), Gemeinderat 
Kommerzialrat Wolfgang 
Pollak am 7. Juli beim 
Großtauschtag seines Ver-
eins im Ebreichsdorfer 
Rathaus.
19 Aussteller präsentier-
ten dort Briefmarken aus 
aller Herren Länder, eben-
so wie Briefe, Ansichts-
karten und Heimatbelege. 

Auch Vizebürgermeister 
Christian Pusch stöberte 
in der riesigen Auswahl.
Pollak hofft: „Unser Hob-
by liegt derzeit nicht im 
Trend. Auch unsere Be-
sucher sind eher älteren 
Semesters. Dabei würde 
es mich sehr freuen, wenn 
wieder mehr junge Men-
schen auf den Geschmack 
kommen und unser Hob-
by ein Revival erlebt.“
Wer probieren möchte, 
ob ihm das Markensam-
meln Spaß und Freude 
macht, hat dazu jeden ers-
ten Montag im Monat Ge-
legenheit. 
Da trifft sich der BSV ab 
16 Uhr im Lokal „s’Platzl“ 
in Unterwaltersdorf. Ein 
Schnuppern in dieses tra-
ditionelle Hobby lohnt 
sich bestimmt.

Findige Markensammler
Oberwaltersdorf. 100 
Dorfhelden aus ganz 
Niederösterreich konn-
ten beim „Forum Dorf & 
Stadt“ der Dorf- & Stadt-
erneuerung ausgezeichnet 
werden. 
Da Roland Herzog, Ob-
mann der Fußballer des 
ASK Oberwaltersdorf, 
bei der großen, offiziellen 
Verleihungsfeier verhin-
dert war, fand die Über-
reichung seiner Trophäe 
am 5. Juli am Gelände des 
Sportplatzes statt. 
Herzog war unter an-
derem an der Gründung 
einer Frauenmannschaft 
maßgeblich beteiligt und 
unterstützt die starke Ju-

gendarbeit des Vereins. 
Er baut auf jenes attrakti-
ve Angebot in sportlicher 
und auch gesellschaftli-
cher Hinsicht auf, das sein 
Vorgänger als Fußball-Ob-
mann, Vizebürgermeister 
Günter Hütter, MBA ein-
geführt hat. So kann sich 
der ASK weiter über regen 
Zulauf freuen. 
Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek, die Her-
zog nominiert hatte, zeigt 
sich von dessen Quali-
täten überzeugt: „Roland 
Herzog leistet als Obmann 
des ASK Oberwaltersdorf 
einen wesentlichen Bei-
trag zur Entwicklung der 
Dorfgemeinschaft.“

Sportlicher Dorfheld

BSV-Obmann Pollak (rechts) lud Sammler ins Rathaus.

Vbgm. Günter Hütter, MBA, Bgm. Natascha Matousek, ASK-Obmann 
und Dorfheld Roland Herzog und Gerald Stradner (Regionsleiter NÖ 

Dorf- & Stadterneuerung) - (von links nach rechts)
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Meine
Meinung

Dr. Anton Nevlacsil
Politologe

Nicht sehr viel Vertrauen zu den 
österreichischen Verkehrsteil-
nehmern dürften die Aufsteller 
haben, die jenes Schild in Un-
terwaltersdorf gezeichnet haben, 
das hier zu sehen ist.

Deshalb haben sie die Ampel 
nochmals erklärt und darauf auf-
merksam gemacht, dass auf die 
Grünphase zu warten ist. 
Vielleicht kommen sie aber auch 
aus einem Land, in dem bei „Rot“ 
gefahren und bei „Grün“ gewartet 
wird.Der ganze Ort feierte mit der Feuerwehr beim Haschendorfer Dorffest

Haschendorf. Viel tat sich vom 12. bis 14. Juli im beschaulichen Ortszent-
rum. Feuerwehrkommandant Verwaltungsinspektor Eduard Schlögl (vorne 
links) organisierte dort mit seinen Kameraden ein bezauberndes Dorffest.
Nach der Eröffnung durch Bürgermeister Alfredo Rosenmaier (vorne 
rechts) am Freitag sorgte die Band Orpheus für gute Stimmung, gefolgt von 
der Gruppe „Sound of Joy“ am Samstag. Beim traditionellen Frühschoppen 
am Sonntag begeisterte die Ortskapelle Gutenstein die Gäste mit ihrer zünf-
tigen Musik.
Kulinarisch waren neben den hausgemachten Mehlspeisen vor allem die 
saftigen Grillhendl ein Renner, die allen köstlich mundeten.
Für die jüngsten Besucher war ebenso gesorgt. So sorgten beispielsweise 
eine Hüpfburg und eine aufregende Kletterwand für strahlende Gesichter.

Spritziger Start ins dreitägige Fest der Freiwilligen Feuerwehr
Trumau. Mit dem dieses Jahr besonders überschäumenden Bieranstich er-
öffneten Kommandant Hauptbrandinspektor Ing. Manfred Jahn und seine 
Silberhelme gemeinsam mit Bürgermeister Abgeordneten zum Nationalrat 
Andreas Kollross am 28. Juni das Feuerwehrfest.
War es am ersten Festtag die Gruppe „Wolkenlos“, sorgte am zweiten Festtag 
die „Open End Band“ für Stimmung. Am Samstag war neben der Bühne die 
XXL-LED-Wall der Gemeinde aufgestellt, wo die beiden Achtelfinalmatches 
der Fußball-EM 2024 live übertragen wurden.
Nach der Feldmesse beendete am Sonntag ein Frühschoppen mit uriger 
Stimmungsmusik der Formation „3er Mischung“ die gelungene Festveran-
staltung.

Aus redaktionellen Grün-
den erscheint die Seite 
„Vor 30 Jahren passiert: 
Artikel aus der SERVUS 
NACHBAR Ausgabe Au-
gust 1994“ in der Sep-
tember-Ausgabe.
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

(c
) 
A
lu
m
ni
 C
lu
b 
M
ed

U
ni
 W

ie
n 
/

 M
ar
ti
n 
H
ör
m
an

di
ng

er

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

24. August:
Griechischer Abend

31. August: 
Grillabend

Jeden Donnerstag: 
Cocktail-Time

18. bis 22. Sept.
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Reservierung: 0664 / 911 62 00
Obere Hauptstraße 34

2443 Deutsch Brodersdorf

12.9. bis 9.10. 
täglich ab 10 Uhr

Reservierung: 02253 / 814 32
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Kündigen Sie Ihren Ausstecktermin 
im SERVUS NACHBAR an!

Info: 0664 / 393 02 73

Pottendorf. Trotz Wetter-
kapriolen war das gemüt-
liche Gartenfest im Pflege- 
und Betreuungszentrum 
(PBZ) auch dieses Jahr 
wieder ein voller Erfolg.

Das temperamentvol-
le Musikprogramm der 
Open End Band passte 
ausgezeichnet zur guten 
Stimmung. Als die Band 
eine Polonaise spielte, bil-
dete sich sofort eine tan-
zende Schlange. Alle mar-
schierten hintereinander 
um den Pavillon durch 
den Garten.
Unter den Gästen des 
Gartenfestes war unter 

anderem Bürgermeister 
Ing. Thomas Sabbata-Val-
teiner.
Der Überraschungsauf-
tritt des Circus Pikard war 
die Krönung des Festes. 

Die artistische Leistung 
der Zirkuskünstler faszi-
nierte das Publikum.
Direktor Johannes Sala-
ban-Hofer bedankte sich 
beim Personal und den 
Ehrenamtlichen für ihren 
Einsatz: „Es ist immer 
wieder schön zu sehen, 
wie das Personal die Be-
wohner zum Mitmachen 
animiert und wie viel 
Spaß alle dabei haben.“

Regen, Donner und Sonne

Viel Spaß und Freude beim Sommerfest
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Weigelsdorf / Wien. Am 
24. Juni wurde im Jugend-
stilhörsaal der MedUni 
Wien zum sechsten Mal 
der „Dora Brücke-Tele-
ky Award“ verliehen. Der 
Preis wurde vom „Alum-
ni Club“ und der „Gesell-
schaft der Ärzte in Wien“ 
ins Leben gerufen. 

Mit ihm werden Publika-
tionen von Postdocs aus-
gezeichnet. Postdocs sind 
Wissenschaftler, die nach 
Beendigung einer Promo-
tion ihren Doktorgrad er-
langt haben und an einer 
Universität oder einem 
Forschungsinstitut befris-
tet tätig sind.
Nach der Begrüßung 

durch Univ.-Prof. Dr. Sil-
via Knapp PhD, Vizeprä-
sidentin der Gesellschaft 
der Ärzte in Wien und 
Univ.-Prof. Dr. Harald Sit-
te, Präsident des Alumni 
Clubs der MedUni Wien 
wurden die Gewinner und 
ihre prämierten Arbeiten 
in Kurzvorträgen vorge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
stellt.
Platz 1 aus 16 Einrei-
chungen ging an die Wei-
gelsdorferin Dr. Lena No-
hava. Prämiert wurde ihre 
2023 im „Investigative 
Radiology“ veröffentlichte 
Publikation „Panoramic 
magnetic resonance ima-
ging of the breast with a 
wearable coil vest“.

Award für Lena Nohava

Univ.-Prof. Dr. Sylvia Knapp PhD, Dragana Rajcic (Mitautorin Platz 
2), Dr. Lena Nohava (Platz 1), Ralph Gradisch (Platz 3) und Univ.-

Prof. Dr. Harald Sitte (von links nach rechts)
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STADTFEST
EBREICHSDORFER 

 Sa. 7.9.2024 11.00 –20.00 Uhr

SAMARITER

ALTER
BAHNHOF

P+R ALTER
BAHNHOF

VERGNÜGUNGS-
PARK

KRABBEL-
STUBE

NMS

RATHAUSPLATZ HAUPTPLATZ

PFARRE
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Details unter www.ebreichsdorf.gv.at/Stadtfest
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SPÖ feierte „Abendrot“ am Rathausplatz
Ebreichsdorf. Rot dominierte am 27. Juli am Rathaus-
platz in Ebreichsdorf nicht nur in der Bezeichnung der 
Veranstaltung. Auch die vielen Helfer waren in schicke, 
rote T-Shirts gewandet.
Die Stadt-SPÖ mit Bürgermeister Landtagsabgeordne-
ten Wolfgang Kocevar hatte ins Ortszentrum zum Som-
merfest „Abendrot“ geladen. 
Die vielen Gäste ließen sich mit kühlen Getränken und 
Cocktails verwöhnen. Die Musik kam vom DJ.
 Bequeme Liegestühle, Tische und Bänke sorgten für 
sommerliches Feeling.
Von der Grillstation dufteten unter anderem frische 
Grillhendl. Ebenso fündig wurden jene Gäste, die Lust 
auf internationale Schmankerl hatten. Für den Gusto da-
nach war mit Mehlspeisen gut gesorgt.

SPÖ Frauen feierten gemütlich beim Kirtagheurigen
Oberwaltersdorf. Zum Festplatz wurde am 28. Juli der 
Europaplatz im Zentrum der Gemeinde. Die Chefin 
der SPÖ Frauen Brigitte Volny (4. von rechts) und ihre 
Damen begrüßten wie jedes Jahr ihre Gäste bei ihrem 
Kirtagsheurigen. 
Während die einen Gäste gemütlich feierten, nutzten 
andere die Gelegenheit bei den Kirtagsstandeln einzu-
markten.
Zur Musik von Alleinunterhalter „Happy Hannes“ 
wurde das Tanzbein geschwungen.
Tatkräftig unterstützt wurden die Veranstalterinnen 
auch von den Herren, unter anderem vom Orts-SPÖ-
Vorsitzenden Gemeinderat Karl Volny (3. von links).
Unter den Feiernden dabei war Ebreichsdorfs Bürger-
meister LAbg. Wolfgang Kocevar (3. von rechts).

Intergalaktisches Eisteichspielefest der Volkspartei
Moosbrunn. Am letzten Schultag, dem 28. Juni, ver-
anstaltete die Volkspartei ihr Eisteichspielefest. Heuer 
stand es unter dem Motto „Ab in‘s Weltall“. 
Organisatorin Gerda Stummer nahm als Prinzessin 
Leila an die neunzig Kinder in Empfang und schickte sie 
auf den Themenparcours. Bei der ersten Station muss-
ten die Kinder einen „Lichtschwerterkampf“ bestreiten. 
Dann ging es mit dem „Meteoritenschauer“ weiter. 
Auf „Marsattacke“ folgten „Sternenblick“, „Raketen-
start ins All“, „Schwerelos zur Werkstatt“, „Abgestürztes 
Raumschiff“ und die Bastelstation „Aliensteine“. Jede 
Station wurde von Helfern in originellen Weltraumkos-
tümen betreut. 
Bei einem vollständig ausgefüllten Weltraumflugticket 
wurden die Kinder mit einem Weltraumarmband und 
einem Muffin belohnt und von „Prinzessin Leila“ zum 
„Jedi-Ritter“ geschlagen.
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Blaulichtorganisationen

Der Schlüssel fürs Wohnen

  Gemeinnützige  Baugenossenschaft  österr. Siedler und

Mieter, reg. Gen.m.b.H., Gebösstraße 1, 2521 Trumau

T    +43 (0)2253 58 085 

E  geboes@geboes.at

 geboes.at

Tattendorf

Genussmeile 2024
31. Aug. - 1. Sept.
7. - 8. September

WIR 
SIND
DABEI!

Genussstand
zwischen Pfaffstätten
und Gumpoldskirchen

KAUFT: Antikes, 
Silber, Porzellan, 
Kristall, Schmuck, 
Abendgarderobe, 
Pelze, Teppiche, 
Kleinkunst, Zinn,
Spirituosen, 
Anglerbedarf

0650 / 2352637
Gerne auch am Wochenende

www.gerhard-hartmann.com

Leobersdorf / Weigels-
dorf. Die Sonne brannte 
am 29. Juni vom Himmel. 
Doch auch bei schweiß-
treibenden 35 Grad lie-
ßen es sich die Florianis 
bei den NÖ Landesfeu-
erwehrleistungsbewerben 
am Sportplatz Leobers-
dorf nicht nehmen zu zei-
gen, was in ihnen steckt.
Höhepunkt war der Fire-
cup, zu dem sich nur die 
zwanzig besten Gruppen 
des Vorjahres qualifiziert 
hatten. 
Gle ichgew ichtss inn , 
Kraft und Schnelligkeit 
sind bei dieser Königsdis-
ziplin des Feuerwehrwe-
sens gefragt.
Beim Showdown bril-
lierten die Kameraden 
der Wettkampfgruppe  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Weigelsdorf 2“. Sie holten 
mit einer eindrucksvollen 
Leistung in der Kategorie 
mit Alterspunkten den 
Gesamtsieg.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter den Weigelsdorfer 
Vorzeigefeuerwehrmän-
nern, die sich über den 
Firecup 2024 freuten, wa-
ren unter anderem Pfar- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rer Mag. Pawel Wojciga, 
Ex-Kommandant Walter 
Moser und Ex-Gemein-
devorstandsmitglied Josef 
Rubin.

Weigelsdorfer Florianis brillierten beim Firecup 2024

Neben „Sieger“-Bürgermeister Landtagsabgeordneten Wolfgang Kocevar (hinten, 4. von links) und Be-
zirkshauptfrau Mag. Verena Sonnleitner (hinten, 4. von rechts) gratulierten noch weitere Spitzenvertreter 
der Landespolitik. Unter ihnen: Landeshauptfrau-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf (hinten, 3. von 

links), der 2. Landtagspräsident Gottfried Waldhäusl (hinten, links) und Landesrat Mag. Sven Hergovich 
(hinten, 5. von links)
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